
Endlich Hochsommer

Vom Sonnenblau erwärmet mich

das flimmernd Sonnenlicht.

Schweißes Tropfen sammeln sich

und rinnen vom Gesicht.

Schritt für Schritt beschreite ich

den Schattenlosen Weg.

Schwere Beine bremsen mich,

so sehr ich mich beweg.

Sportlich schreit der gute Geist,

dem Ziel nicht zu entrinnen.

Ein Schattenplatz gebührt dem Fleiß

und Bier ist zu gewinnen.

Wie gefühlt, auf allen Vieren

schleppt sich mein Gebein,

die Gartenpforte zu passieren,

fort vom Pflasterstein.

Bunte Farben vor den Augen

sind der Hitze Taten.

Ich mühe, Sauerstoff zu saugen

für Kreislaufs Irregarten.

Der Weg das Ziel und angekommen

feiert mein Gemüt.

Ich spür das Leben leicht verschwommen,

begieße meinen Sieg.
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